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LOGISTIK & VERLADER 

TERMINVORSCHAU

Montag, 26. Oktober

Shanghai: CeMAT Asia 2009 (bis 
29. 10.), Deutsche Messe, Hannover 
www.cemat-asia.com

Dienstag, 27. Oktober

Brüssel: Schlusskonferenz „Global 
Study of the Ferrmed Great Axis and 
its area of infl uence“, Ferrmed
www.ferrmed.com

Mittwoch, 28. Oktober

Amsterdam: 9th Mare Forum 
Shipfi nance 2009: Reeder versus 
Kapitalgeber
www.mareforum.com

Donnerstag, 29. Oktober

Berlin: BGA-Unternehmertag – 
Verantwortung in der sozialen 
Marktwirtschaft, Bundesverband 
des Deutschen Groß- und Außen-
handels (BGA), Berlin
www.bga.de

San Servolo/Venedig: 2nd 
Eu ropean Conference on ICT for 
Transport Logistics (ECITL), bis 
30.10., ISL Bremen
www.ecitl.eu 
 www.dvz.de
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Audi verlängert mit 
Hansmann-Gruppe

Produktionslogistik Die Hansmann-
Gruppe, die wie Panopa Logistik zur 
Imperial Logistics International GmbH 
gehört, bleibt Dienstleister der Audi 
AG in Ingolstadt. Das teilten die Un-
ternehmen zu Beginn der Woche mit. 
Auf einer Hallenfl äche von 10 500 m2 
lagert, kommissioniert und sequen-
ziert Hansmann zirka 500 verschie-
dene Teilenummern. Pro Monat wer-
den etwa 17 500 Paletten ein- und aus-
gelagert. Auch Vormontagen, wie zum 
Beispiel von Kofferraumseitenverklei-
dungen, übernehmen die Logistiker.

Zum Thema Automobillogistik ver-
anstaltet Panopa am 19. November 
2009 in Ingolstadt einen Workshop. 
Zu Gast sind Prof. Bernd Gottschalk, 
Geschäftsführer der Beratungsfi rma 
AutoValue, Dr. Georg Richartz, Logis-
tikleiter von Audi Hungaria, sowie Guy 
Siebert, Logistikmanager bei Smart 
France. DVZ 22.10.2009 (cs)
 sschoeneck@panopa.com

Neue Broschüre zum 
Internet der Dinge

Radiofrequenzidentifi kation Die neue 
Broschüre „Basiswissen Internet der 
Dinge“ des Informationsforums RFID 
vermittelt die wichtigsten Grundla-
gen des Konzepts intelligenter Vernet-
zung von Objekten. Auf 20 Seiten fi n-
den Interessierte kompakt und leicht 
verständlich aufbereitet alles Wissens-
werte über die technischen Grundla-
gen, politischen Rahmenbedingun-
gen, Architektur und Einsatzgebiete. 

Zudem bietet die Broschüre Infor-
mationen zu Datenschutz und -sicher-
heit und nennt aktuelle Forschungs-
schwerpunkte. Gastbeiträge von 
Fraunhofer IML, GS1 Germany und 
VDI/VDE/IT ergänzen die Publikation. 
Die Broschüre kann kostenlos per Mail 
angefordert oder als PDF herunterge-
laden werden. DVZ 22.10.2009 (cs)
 www.info-rfi d.de; info@inforfi d.de

Informationen zu 
Förderprogrammen

Veranstaltung Am 5. November 2009 
fi ndet in Lübeck von 14 bis 19 Uhr eine 
Informationsveranstaltung zu euro-
päischen und nationalen Förderpro-
grammen im Bereich Transport und 
Logistik statt. Veranstalter ist das En-
terprise Europe Network in Mecklen-
burg-Vorpommern, Hamburg und 
Schleswig-Holstein. Interessierte kön-
nen sich noch bis zum 25. Oktober per 
E-Mail (thomas@rostock.ihk.de) bei 
Frau Gudrun Thomas anmelden. 

Auf dem Plan stehen Förderpro-
gramme wie Marco Polo, das inter-
regionale Kooperationsprojekt Log-
OnBaltic sowie Möglichkeiten der 
Förderung von Verkehrsforschungs-
projekten im 7. Forschungsrahmen-
programm.  DVZ 22.10.2009 (cs)
 www.een-hhsh.de; www.europa-mv.de

Das Geschäftsklima in der Logistik-
branche ist weiterhin auf dem Weg der 
Besserung. Zwar bleibt die derzeitige 
Geschäftslage bei über der Hälfte der 
Unternehmen schlecht. Doch es wird 
mit einer positiven Entwicklung in den 
kommenden drei Monaten gerechnet. 
So lautet die Kernaussage des aktuellen 
Logistikbarometers von SCI Verkehr.

Die Einschätzung der derzeitigen 
Geschäftslage hat sich gegenüber dem 
Vormonat kaum verändert. Bei der 
Mehrheit der Unternehmen ist sie wei-
terhin schlecht, nur bei 6 Prozent gut. 
Dennoch ist ein leichter Aufwärtstrend 
erkennbar. Bei der Bewertung des ver-
gangenen Monats berichten über 
ein Drittel der Unternehmen von ei-
ner Verbesserung. Das ist der höchste 
Wert, den die SCI-Analysten in diesem 
Jahr ermittelt haben. 

Auch bei den Erwartungen sind die 
Logistikunternehmen optimistischer 
als zuvor in diesem Jahr. 44 Prozent 
gehen von einer Verbesserung der Ge-
schäftslage in den nächsten drei Mo-
naten aus. Nur noch 3 Prozent rech-
nen mit einer Verschlechterung.

Ausgaben gleichbleibend. Von Kos-
tendruck wie im vorigen Jahr ist in der 
Logistikbranche trotz leichter Verän-
derungen weiterhin nicht viel zu spü-
ren. Bei 79 Prozent der Befragten sind 
die Kosten im Vormonat gleich geblie-
ben. Das sind 10 Prozent weniger als 
im Vormonat.

Viele Unternehmen haben weiter 
mit dem Preisdruck zu kämpfen, aber 
es deutet sich eine Entlastung an. Nur 
noch ein Drittel der Befragten berich-
tet von gesunkenen Preisen im vorigen 
Monat. Im August 2009 war es noch 
über die Hälfte gewesen. Auch die Er-
wartungen bessern sich, stellt SCI fest. 
Erstmals seit Jahresbeginn rechnen 
wieder mehr Unternehmen mit stei-
genden als mit sinkenden Preisen. Ein 
Fünftel geht von steigenden Preisen in 
den nächsten drei Monaten aus (Vor-
monat 13 Prozent). Nur noch 15 Pro-
zent erwarten weiter sinkende Preise.

Leichte Erholung. Die Kapazitäts-
auslastung hat sich im Vergleich zu 
den Vormonaten deutlich verbessert. 
Dies kann zum Teil auch an der Sen-
kung von Kapazitäten liegen, deutet 
aber auch auf eine leichte Erholung in 
der Branche hin. Zwar bewerten im-
mer noch nur 9 Prozent die derzeitige 
Auslastung als gut (September 2008: 
4 Prozent). Aber fast ein Drittel sehen 
sie schon wieder als normal an. 

In den vergangenen Monaten haben 
nur noch 26 Prozent eine Verschlechte-
rung erlebt. Im Juni waren es noch 55 
Prozent. Bei 21 Prozent der Unterneh-

men gab es sogar eine Verbesserung, 
im Juni waren es nur 5 Prozent. 

Auch die Aussichten sind deutlich 
positiver. Über die Hälfte der Firmen er-
wartet eine steigende Auslastung in den 
nächsten Monaten. Nur noch 6 Prozent 
eine zurückgehende. DVZ 22.10.2009 (rok)

Aufwärtstrend erkennbar
SCI-Logistikbarometer: Firmen optimistisch wie nie zuvor in diesem Jahr

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de
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Über die Hälfte rechnet mit steigender 
Auslastung

Always Logistics
DR. JAN SCHNEIDER (37), Leiter Logistik Nationale Kunden, Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG

Köpfe der
verladenden
Wirtschaft

Für was sind Sie in Ihrer 
Position bei Coca-Cola 
genau verantwortlich?

Meine Position ist an der Schnittstelle 
zwischen Supply Chain und Verkauf 

auf nationaler Ebene angesiedelt.

Wie lange sind Sie schon 
bei Coca-Cola? Was haben 

Sie zuvor gemacht?

Seit April 2007 arbeite ich bei der 
CCE AG. Von 2001 bis 2007 war ich 
bei Unilever in der Produktion und 
der Logistik der Food-Sparte tätig. 

Welche Eigenschaften 
halten Sie im Arbeitsleben 

für besonders wichtig?

Führungsstärke, Leidenschaft, 
den Blick über den „Tellerrand“.

Was machen Sie, wenn 
Sie nicht arbeiten?

Ich verbringe die freie Zeit mit meiner 
Familie, laufe und lese gern.

Unternehmen Die Coca-Cola Erfri-
schungsgetränke AG (CCE AG) mit 
Sitz in Berlin ist mit einem Absatz-
volumen von 3,5 Mrd. l (2008) 
das größte deutsche Getränkeun-
ternehmen. Sie ist als alleiniger 
Konzessionär der The Coca-Cola 
Company (Atlanta, USA) für die 
Abfüllung sowie den Vertrieb von 
Coca-Cola-Markenprodukten in 
Deutschland verantwortlich. Sie 
beliefert rund 95 000 Händler und 
550 000 Gastronomiebetriebe. An 
70 Standorten sind rund 11 000 
Mitarbeiter beschäftigt, davon 
3800 in der Logistik. Die mehr als 
60 in Deutschland verfügbaren 
Produkte werden in 27 Produk-
tionsbetrieben abgefüllt. Etwa 
95 Prozent der Produktionsfak-
toren kommen aus Deutschland. 
Zum Produktprogramm gehören 
außer klassischen Softdrinks auch 
Wasser, Fruchtsäfte, Schorlen, Tee- 
und Sportgetränke sowie Kaffee-
kaltgetränke.
Logistikstruktur Die operative 
Lager- und Transportlogistik 
wird dezentral in den zehn Ver-
kaufsgebieten gesteuert. Coca-
Cola hat bundesweit ein Netz 
von 40 Distributionslagern und 
Cross Docks. Daneben gibt es 
einen kleinen zentralen Logis-
tikbereich für nationale Themen. 
Zwei Drittel des Transportvolu-
mens liefert das Unternehmen 
mit einer eigenen Flotte von 
mehr als 1000 Lkw an Strecken-

kunden und Getränkefachgroß-
händler aus. Das restliche Drit-
tel stellen Dienstleister im Zen-
trallagergeschäft zu. Die CCE 
AG transportiert mehr als 8 Mio. 
Paletten Vollgut pro Jahr auf der 
Straße.
Logistikdienstleister Wir legen 
Wert auf stabile Partnerschaften 
im Transportbereich, bei denen 
Service-Level genauso diskutiert 
werden wie EDI-Anbindungen 
oder Kostensenkungspotenziale.
Beschaffungslogistik Der Einkauf 
organisiert auf Konzernebene die 
dezentrale Versorgung unserer 
Produktionsstandorte mit Roh- 
und Packstoffen. Die zehn Ver-
kaufsgebiete bestellen bei Bedarf 
abgefülltes Vollgut aus benach-
barten Regionen.
Entwicklung Aus einem sehr frag-
mentierten Multi-Konzessions-
system ist die CCE AG als „One 
Bottler“ entstanden. Es gibt daher 
Harmonisierungsbedarf bezüg-
lich der Logistik und der Hard- 
und Software. Dies ist auch Teil 
des neu aufgelegten, weltweiten 
Effi zienzprogramms „Operational 
Excellence“. In Deutschland plant 
Coca-Cola, in den kommenden 
fünf Jahren bis zu 100 Mio. EUR 
in die Anpassung der Struktur zu 
investieren. Das Geld fl ießt in die 
Ausstattung der Lager, Produk-
tionsstätten und die rote Lkw-
Flotte. DVZ 22.10.2009 (cs)
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RLG entsorgt 
für Tech Data

Entsorgungslogistik Der IT-Distributor 
Tech Data hat mit der Reverse Logistics 
GmbH (RLG), einem Spezialisten für 
Recyclingsysteme, eine Partnerschaft 
geschlossen. Mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 2010 übernimmt die RLG durch 
ihre Tochterfi rmen CCR Deutschland 
AG und Vfw GmbH die fl ächende-
ckende Rücknahme und Verwertung 
von Elektroschrott, Verpackungen und 
Batterien. DVZ 22.10.2009 (cs)
 vfw-ag.de; www.ccr.de

Hi! Ich bin

 Carla!
Ich zeige Ihnen die kosten-
günstige Telematik CarLo®-
inTOUCH im Internet.

Besuchen Sie mich!

www.soloplan.de

Lebensmittel
Tankcontainer·Flexi· Lkw

Robert Kukla GmbH
www.Kukla-Spedition.com

Transport
ist eine Frage des Kopfes...
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